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„Kristallkugel“ mein Vorschlag 
für das Unwort des Jahres 2012
Wer aktuell an Veranstaltungen teilnimmt, die Konjunkturverläufe und 
Bewertungen des künftigen wirtschaftlichen Umfeldes zum Gegenstand 
haben, kommt an dem regelmäßigen Einsatz des Wortes „Kristallkugel“ 
nicht vorbei. Wie kann man dem entgegenwirken? Nachdem Bullshit-
Bingo aus der Mode gekommen ist und es einem nicht länger zur Ver
fügung steht, sich gegen inflationäre Benutzung von Modewörtern zu 
wehren, muss ein anderes Instrument her. Für mich hat der Begriff  
„Kristallkugel“ das Potential zum Unwort des Jahres. Er steht für eine 
verharmlosende und humorvolle Umschreibung der Ratlosigkeit, das 
eigene wirtschaftliche Umfeld auch nur annähernd richtig prognosti
zieren zu können. Das ist aber weder harmlos noch Anlass für Humor.

Als Jurist stehe ich ratlos vor der mangelnden Prognostizierbarkeit exis-
tenzieller wirtschaftlicher Eckdaten. Mir will nicht einleuchten, warum 
die Eurokrise immer noch kein Packende hat. Mich macht wütend, dass 
es nach wie vor an politischen Maßnahmen mangelt, die sogenannte 
Realwirtschaft wirksam vor den finanzmarktbedingten Extremaus
schlägen in unseren Konjunkturzyklen zu schützen. 

Die aktuelle Verschlechterung des IFO-Geschäftsklimas ist sicher zu 
einem hohen Maß dieser Unsicherheit geschuldet. Das trommelfeuer
artige Klagen in den Medien über die bislang völlig missratene Energie-
wendepolitik, über teurere Lohnabschlüsse in einem schwierigen wett-
bewerblichen Umfeld und über die zugegebener Maßen schwierige 
wirtschaftliche Lage in den meisten europäischen Nachbarländern 
verfehlt seine Wirkung ebenfalls nicht. 

Dies alles ist Anlass zu verstärkter Aufmerksamkeit. Aber erst die kom-
menden Wochen werden entscheiden, ob sich der von uns prognosti-
zierte Trend für das Jahr 2012 mit seiner beginnenden Erholung in der 
zweiten Jahreshälfte 2012 einstellen wird. Bis dahin bleiben Sie bitte 
optimistisch. Dass Sie sich von Investitionsentscheidungen abhalten 
lassen könnten, die dem Erhalt Ihrer Wettbewerbsfähigkeit dienen, ver-
bietet nicht Ihr Optimismus, wohl aber Ihr gesunder Menschenverstand. 
Die aktuellen Lohnabschlüsse werden das ihre dazu beitragen.

Ihr

Kay-Uwe Präfke
Geschäftsführer (Wirtschaft)
des Bundesverbandes der Deutschen Gießerei-Industrie 
E-Mail: kay.praefke@bdguss.de
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